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ömische Zayserin,

in Mermanien/ KuNgakn/

. «

/ Dalmatien / Kroatien/ mid Mclavonien rc.rc. 
Löingln; Wrtz«Mertzogin zu Besterreich; Hertzogin 

zu Murgund/ Dtch'er/Wrnthen / Main / und W',r» 
keiuverg; Wräfin zu W»bZpurg/ Mandern / Dyrol/ 
Mrtz/und Mradisea; Wertzogin zu Lothringen / und 
Aaar; Groß Mertzogin zuToseana/ rc.rc.

^Mbiethen allen/und jeden Unseren treu < gehorsamsten V-z^lleN/ / /  
R und Unterthanen /  Geist und Weltlichen Standes /  in diesem 

UnftrenErb-Hertzogthum Kraiy Unsere Kayserl. Königs. und Landes- ^  
fürstliche Gnade/ wie auch alles guttes. - » '

Und obwohlen W ir seithcro in Sachen der sowohl dem ?uKIico-
M  jedem Unseren Landes Jnnsassensonderheitlich in pri varo sehr heil- ^
iamcn Oenera!- Landes-Beteittulw r dann Oegen^Verfaß und Einrei- ^  ^
chung derer hierzu erforderlichen vailionen verschiedene a lle rhöM a /^/
Bcroldnungcn und putenre^ - als anno 1747. den 12. Augusts /  
i748.den2o.M erlM /u^2z.A prik; dann besonders mitUbereiü- /
sändung derer jetzt üblichen^mutnrien gleichbestrgten/1748. Jahr 
den 20. August:; - und endlich aMlchkGS cic - H l.M arti/ dieses
fMtlenden Jahrs aus LandesWNütterlichct Sorgfalt ausferttgm
!<MN; und mittelst dererselben/ in specie aber derer von 20. Augusti - 
l748-rund r i7 .M a rtij n̂.- curn, nebst vielen anderen theils durch 
Unsere Kreiß Haubtleuthe/cheilö denen - OommMnen mitge-

bends
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bende Mas ß- Ln allerhöchsten Gnaden bereits vorgeschriebett- 
habkn; So finden Wir dannoch nöthlg/in betreffsothaner Maaß-Re- 
geln eüch annoch ein - so anderes beyzurucken/ welches ihr zu eueren /  
wie W ir nicht zweifflen/allbercitS vollständig cingereichteu k'ullionett 
als ein Nachtrag/undzwarin^rl-cnäoder iul)- 6 auSgemeste- 
ner S ttM  pr: ivo. Vucaten Golds/binncr nächsten-4. Wochew 
umb so gewisser cinzubringcn haben werdet/ als mckr ansonsten Wir 
noch andere/ und empfindlichere Lompellirungs-Mitteln zu ergreif- 
ftn gezwungen seyn würden;

Befehlen dahero in verfolg bcffen hiemit:
I^o Daß ein jedes Oominium, und Gültens-Janhabek /  auch 

Bauren die 2llben nach dem auftrcibenden sowohl eigenen-als fremb- 
den Viel) omnis ̂ eneri8, und darbcy fairen solle; was in ein - so an­
deren Orth an halt-oder Weid-Zinnß vor einEtuckVieh gezahler /

/ oder aber an Milch gcrechnctwcrde; und was diese m Geld betrage; 
wie auch/ob: und was auf jeder Alben/ nachdem schon das Vieh voll 
der Weide heimgetriben wird/ an Hcü gefechSnctwerde?

2̂ 0 Sollen alle Vomim'cal - und liusticul- Waldungen stuck 
vor stuck nach dem wahren Werth /  oder Spita l - Schätzung umb so 
mehr getreulich eingelcgetwerden/ als im wiedrigen fall/wann nemb- 
lich über kurtz oder lang befunden/oder von jemanden (dessenNahmen 
verschwiegen/ und er davor billig belohnet werden solle) auge;e:get, 
wurde/ daß eine Herrschafft ihre Waldungen nicht nach dem rc-iien. 
Werth eingeleget habe/ gegen einem solchen Domim'o, oder GültenS- 
Innhaber nicht nur Unser Landeöfürsrlicher fiicul excic-ret werden- 
sondcrn auch'einem jeden Landes-Jnntvohner in dein fall /  wann er 
ncmblich den Kenten einer offenbahren Müßhandtung in 
pnblici überweisen kuntL» freystehen solle' gegen Erlaag bey Unserer 
Î MpraesenlAtion urrd Kammer dcß pLosttenten geringen Geld - (>Uänci 
der Oapjeul-Schätzung sothancWaldungen abzulösen /  und bey det 
GA)ördc sich ucljuctjcnen zu lassen. Dk4^atcrthanen aber sollen nach 
'Gestalt des; verschwiegenen zu ̂  biti-ÄNscherLeibes-Straffgezogenwer­
den. WorbcyMseregnädlgste 9̂ einung"keittes WcegS dahin gehet/ 
 ̂die Waldungen^it dem protieirtenMuanco deß Werths in Ab chW 
ziehen zu lassen; sondern um ein^soWe^ormum bey dieser trnbrioP 
re^uliren /  wordurch die Gleichheit vielehender /  als durch die zutRi- 
ren gehabte Benutzung der Waldungen erreichet werden kan. Dann 
koüen  ̂  ̂ v.'

z-lo D ie vominicLl.rLlHonttrcheAu derjenigen Nutzungen/ 
sonichtdem lt-Ali- sonderndem vominio anklcben/ mit dene/iördigcn 
xxrm üen aus demn Stiefft-Kuchcl-Dienst- Betreib - und Wein -
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kund-ZmnßrundVogteyrdannForstrRechts-GetreidrReglstern/DkM
Rcchts.Erträgnus/ wie auch aus denen Gesällö-l.'r0tkocolli8 über die 

aller Gattungen nach der jährlichen Ertragnus in Geld 
T:W: und in ^tuealien /  dann relpec îvd aus denen letzteren 6.10. 
und 2o. Jahren belegct-die jenige l^^tnr^ien und Robbothen ( so die 
Uuterthanen mit Geld ablösen) in dem nemblichen Werth in Geld an- 
gerechnet-jene aber ( so die Unterthanen in kami-u lieffern/undrelps.'
Äivö prLKiren) auchin unter behörigen ^uhnic:i8 extrnbn'ret- 
und sothane kxri aäen/wie auch die §. r.Zc 2. abgeheischte BekUUtttnüsst 
über die Hawund Alben/ dann Waldungen/ bergest isten gefastgehak. 
ten werden; damit solche denen rrä lo^um ankommendeU Vilwacjon8̂ 
^o^injMonen ohneallenVerzugsoforth behändigetr oder aberallen  ̂
falls cs die Nothdurfft erforderte /  an Unsere ttepr-xiemation und 
§ - mmer cingeschicket werden köntew Worein jedoch diejenige Steuer/
Uird Lomrjbucion, so Ln die Landschastt gehöret/ nicht zu rechnet! 
ist. Weiters

4". Wollen/und gebiethen W ir ernstgemessen; daß dke DomiM 
öenenl̂ oc-l! Vj1id-,rioli>(^ommlijjoncn alle l^ocumcntri» Wie sie iM- 
Uichgcnennctwerden tönten/ wie auch Rechnungen zur Einsicht /
Und (^mbinirttng deren k x tr^ e n , und wasslbe etwann zu behö? 
bcn für nöthig stndsn dörfften/M communiciren umb so weniger anstes 
öcn sollen/ als in Weigerungs-F.tll sothane Unsere
^eionund Aammcrzur gehorsamsten Folĝ  Leistung Unserer diestschliL 
allerhöchsten Verordnungen nachdrucksamb atnuhalteü WksseÜ Mrds 
liuddiesesist/ was Wir zur vollkommeneren Nachtrags-Verfassung 
küererbuil'ionen sowohl-als auch wie ihr euch beyAnkunsst unserer Vi- 
iw<tti0N8 OommiiHonen verhalten sollet /  anmit zu theil nochmahls 
baben gnädigst ctrinneren - zu theil neuerdings Gesatzgebig verordnet! 
ivollen. . ,

Belangend schlüßlichcn dieunter obangezogeneN 6ten linju8 durch 
Unsere §rcist-Haubtleuthc zucUculiren/ und so fest als heilig gegeU , 
der daselbst angeregten Straff pr. 100. Gold-Ducatenulrjm-etjtlrML 
aufi^Tage anbefohlene vollkomene Einreichung aller sowohl Ocimi- 
nic/l als l<ukjcul builionen; so indLnren WirfördersambstbiserUnr 
serer Gebieth - und ernstlicher Außmessunghiemit nochMahls fcyeklichst! 
^ächstdeme aber können es nicht anderst/ als für eine sttäffliche Ge- 
Ung-achtungUnsererGebothenansehen; daß(obgleich Wir unter 14̂
3ulij dieses JahrS euch durch jetzt-ermeltMnstr.e Kreiß-Hauhtleuthe so
Urütterlich als gnädigst cirLut<Mter habey mitgebcn lassen; damit jedck 
^roiicenr in seiner einreichenden Östron M  letzt anmercke: Wie viel et 
annoch L ää(HstjnerproxrXsentieinlegendetBekanntnuß rutLLjtonj.-



rüi übrig habe; ) dieses äatv noch in keiner Bastion befolget worben zu 
seyn/ warnedmen müssen; Wann uns nun sothaner Ungehorsamb 
zum nicht geringen Müßfallcn gereichet; Als mögen wir ein solches 
nicht ungeanthetlassen /  sondern befehlen euch andurch wiederholt/ und 
ernstgemeffen/ daß ihrU-sere dergleichen außgeschickt.gnädigste Ver­
ordnungen bey Vermeidung Unserer allerhöchsten Ungnade in Zukunjst 
genauer beobachten sollet. Gestaltendann hieran vollzogen wird Unser 
allergnädigst so wohl - als fester Willen /  und Meinung. Geben in 
Unserer Landesfürstlichen Haubt-Stadt Laybach den 22ten Septem­
ber änno 1749.
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